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(54) Abfallsammler mit Inneneimer

(57) Die Erfindung bezieht sich auf einen Abfall-
sammler mit Inneneimer (1) und am Außeneimer (2) an-
scharnierter Öffnungsklappe (26), welche durch Fußbe-
tätigung in die Öffnungsstellung bringbar ist, wobei eine
im Bodenbereich des Außeneimers (2) gelagerte Steu-
erstange (10), vorzugsweise als ringförmige Schwinge
(10) gestaltet, vorgesehen ist, die frontseitig des Abfall-
sammlers eine Fußbetätigungstaste (15) trägt, und
schlägt zur Erzielung einer betätigungsvorteilhaften
Ausbildung der Öffnungsklappe (26) vor, dass die in ih-
rer Verschlussstellung federbelastete Öffnungsklappe
(26) über einen von der Steuerstange (10) zu betätigen-
den Seil- oder Bowdenzug (S, B) beaufschlagt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft zunächst einen Abfall-
sammler mit Inneneimer und am Außeneimer anschar-
nierter Öffnungsklappe, welche durch Fußbetätigung in
die Öffnungsstellung bringbar ist, wobei eine im Boden-
bereich des Außeneimers gelagerte Steuerstange, vor-
zugsweise als ringförmige Schwinge gestaltet, vorgese-
hen ist, die frontseitig des Abfallsammlers eine Fußbe-
tätigungstaste trägt.
[0002] Ein solcher Abfallsammler wie auch die weiter
unten nachfolgenden Abfallsammler sind insoweit
grundsätzlich im Europa-Patent 0 426 956 der Anmel-
derin beschrieben. Der Offenbarungsgehalt des ge-
nannten Europa-Patentes wird hiermit vollinhaltlich in
die Offenbarung vorliegender Anmeldung mit einbezo-
gen, soweit der grundsätzliche Aufbau des Abfallsamm-
lers betroffen ist und nicht nachstehend Abweichungen
beschrieben sind, jedoch auch zu dem Zweck, Merkma-
le, die im vorgenannten Europa-Patent beschrieben
sind, in Ansprüche vorliegender Anmeldung mit einzu-
beziehen.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, den Abfallsamm-
ler bezüglich der Betätigung der Öffnungsklappe vorteil-
haft weiterzubilden.
[0004] Diese Aufgabe ist zunächst und im Wesentli-
chen bei einem Abfallsammler mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst, wobei darauf abgestellt ist, dass die
in ihre Verschlussstellung federbelastete Öffnungsklap-
pe über einen von der Steuerstange zu betätigenden
Seil- oder Bowdenzug beaufschlagt ist.
[0005] Zufolge solcher Ausgestaltung ist ein gat-
tungsgemäßer Abfallsammler erhöhten Gebrauchswer-
tes erzielt. Die Übertragungsmittel sind vereinfacht. Sie
werden einfach zwischen vorhandene Funktionsteile
geschaltet. Das lässt sich baulich, insbesondere mon-
tagetechnisch gut bewerkstelligen. Vor allem ein Bow-
denzug erweist sich als günstig im Hinblick auf Hinder-
nisumgehungen.
[0006] Sodann betrifft die Erfindung einen Abfall-
sammler mit Inneneimer und an einer Kuppel des Au-
ßeneimers anscharnierter Öffnungsklappe, welche
durch Fußbetätigung in die Öffnungsstellung bringbar
ist, wobei die im Bodenbereich des Außeneimers etwa
mittig gelagerte Steuerstange, vorzugsweise als ringför-
mige Schwinge gestaltet, vorgesehen ist, die frontseitig
des Abfallsammlers eine Fußbetätigungstaste trägt,
und schlägt daran weiterbildend vor, dass die in ihre Ver-
schlussstellung federbelastete Öffnungsklappe über ein
kuppelseitig gestützt geführtes Zugseil beaufschlagt ist.
Das kuppelseitig gestützt geführte Zugseil eines ent-
sprechenden Seilzuges greift direkt an der anscharnier-
ten Öffnungsklappe an. Das Zugseil ist so bestens unter
Spannung gehalten.
[0007] Die Erfindung bezieht sich weiter auf einen Ab-
fallsammler mit Inneneimer und am Außeneimer an-
scharnierter Öffnungsklappe, welche durch Fußbetäti-
gung in die Öffnungsstellung bewegbar ist, wobei ein

Fußteil an einer zu diesem gegenüberliegend am Au-
ßeneimer anscharnierten Schwinge mit einem Schar-
nier im Bereich des Fußteils angreift, welche Schwinge
um die Scharnierachse verschwenkbar ist, wobei die
Schwinge weiter einen in Umfangsrichtung des Abfall-
sammlers über den Scharnierbereich, der entfernt vom
Fußteil liegt, hinausragenden Hebelabschnitt ausbildet,
an welchem ein mit der Öffnungsklappe verbundenes
Zugseil zur Öffnung der Öffnungsklappe gegen Feder-
kaft angebunden ist. Der Hebelabschnitt fungiert als Ex-
zenter bzw. Kurbelarm. Seine Grundstellung ist durch
die eingenommene Schließstellung der Öffnungsklappe
definiert.
[0008] Darüber hinaus betrifft die Erfindung einen Ab-
fallsammler mit Inneneimer und an einer Kuppel des Au-
ßeneimers anscharnierter Öffnungsklappe, welche
durch Fußbetätigung in die Öffnungsstellung bewegbar
ist, wozu ein Fußteil an einer zu diesem gegenüberlie-
gend am Außeneimer anscharnierten Schwinge in Form
einer drehgelagerten Betätigungsstange angreift, wel-
che Betätigungsstange den Grundriss des Inneneimers
durchsetzt und auf ein exzentrisch zu einer Längsachse
des den Grundriss des Inneneimers durchsetzenden
Abschnitts der Betätigungsstange liegendes, an dieser
befestigtes Betätigungselement einwirkt, das im
Ringraum zwischen Innen- und Außeneimer sich er-
streckend, auf die Öffnungsklappe einwirkt, wobei die
Kuppel mit der Öffnungsklappe zur Freigabe des Innen-
eimers in eine Öffnungsstellung verschwenkbar ist. Die-
se Maßnahme eröffnet die Entnahme des Inneneimers
über den freigeräumten Kuppelbereich gehend. Der Un-
terflurbereich des Inneneimers kann so zur Unterbrin-
gung der querenden Betätigungsstange genutzt wer-
den, die über eine im anschließenden Ringraum verlau-
fende Stößelstange auf die Öffnungsklappe einwirkt.
[0009] Sodann betrifft die Erfindung einen Abfall-
sammler mit Inneneimer und an einer Kuppel des Au-
ßeneimers anscharnierter Öffnungsklappe, welche
durch Fußbetätigung in die Öffnungsstellung bewegbar
ist, wobei ein Fußhebel an einer zu diesem gegenüber-
liegend am Außeneimer anscharnierten Schwinge an-
greift, wobei eine zwischen dem Fußhebel und der An-
scharnierung der Schwinge verlaufende Drehachse der
Schwinge den Grundriss des Inneneimers durchsetzt
und ein auf die Öffnungsklappe einwirkendes Betäti-
gungselement versetzt zu der Drehachse an der
Schwinge angreift.
[0010] Weiter bringt die Erfindung in Vorschlag, dass
die Bewegung des Fußteils bei Öffnung durch eine bo-
denseitig vorgesehene Umlenkung des Seil- oder Bow-
denzugs in eine auf die Öffnungsklappe einwirkende
Zugbewegung umgesetzt ist. Auch ist es von Vorteil,
dass die Bewegung des Fußteils bei Öffnung durch eine
bodenseitig vorgesehene Umlenkung des Seil- oder
Bowdenzugs in eine auf die Öffnungsklappe einwirken-
de Zugbewegung unter seitlicher Führung des Seil-
oder Bowdenzugs kuppelseitig umgesetzt ist. Die Um-
setzung kann baulich einfach über eine Umlenkplatte
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erreicht werden. Andererseits lässt sich die Umsetzung
aber auch über eine Umlenkrolle bewirken.
[0011] Die Fußbetätigungstaste kann auch als
Fußpedal bezeichnet werden.
[0012] Der Gegenstand der Erfindung ist nachste-
hend anhand einer Zeichnung näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 einen Längsschnitt durch den geschlossenen
Abfallsammler mit im Rückbereich desselben
verlaufendem Bowdenzug, eine Grundversion
darstellend,

Fig. 2 einen Längsschnitt durch den geschlossenen
Abfallsammler mit im Frontbereich unterge-
brachtem Bowdenzug, eine erste Variante bil-
dend,

Fig. 3 einen Längsschnitt durch den geöffneten Ab-
fallsammler, versehen mit einem Seilzug mit
Stößelstange, eine zweite Variante bildend,

Fig. 4 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung des
Abfallsammlers, jedoch in geschlossener Stel-
lung,

Fig. 5 einen Längsschnitt durch den geöffneten Ab-
fallsammler, ausgestattet mit einem Seilzug,
betätigt über eine Sichelschwinge, verkör-
pernd eine dritte Variante,

Fig. 6 einen Längsschnitt durch den geöffneten Ab-
fallsammler, mit Seilzug und im Unterflurbe-
reich untergebrachter Drehachse, wobei der
Inneneimer ein Einhängeeimer ist, zu dessen
Entnahmezugänglichkeit die Kuppel weg-
klappbar zugeordnet ist, eine vierte Variante
stellend,

Fig. 7 die in der dritten Variante (Fig. 5) verwendete
Sichelschwinge in perspektivischer Darstel-
lung,

Fig. 8 die in der vierten Variante (Fig. 6) verwendete
Drehachse mit Seilzug in perspektivischer
Darstellung.

[0013] Der dargestellte Abfallsammler besitzt einen
Inneneimer 1 und einen konzentrisch dazu angeordne-
ten Außeneimer 2. Letzterer ist bodenlos. Sein unterer
umgebördelter Rand 3 ist umfasst von einem aus Gum-
mi oder dergleichen bestehenden Standkragen 4.
[0014] Der obere Bereich des Außeneimers 2 ist zu
einer halbkugelförmigen Kuppel 5 gestaltet, die in die
zylindrische Mantelwand des Außeneimers 2 übergeht.
Zu diesem Zweck wird der Außeneimer 2 aus zwei Ab-
schnitten zusammengesetzt, nämlich dem zylindri-
schen und dem halbkugelförmigen Abschnitt, deren
Verbindungsstelle 6 auf Höhe des oberen, nach aus-

wärts gerichtet gebördelten Randes 7 des Inneneimers
1 liegt.
[0015] Die Verbindungsstelle kann fest ausgeführt
sein (vgl. beispielsweise Fig. 1) oder auch klappgelen-
kig (vgl. beispielsweise Fig. 6).
[0016] Der obere Rand 7 des Inneneimers 1 wird
überfangen von einem Dichtungskragen 8, welcher den
zwischen Inneneimer 1 und Außeneimer 2 verbleiben-
den Ringraum 9 abdeckt.
[0017] Im Bodenbereich des Außeneimers 2 ist an
diesem eine z. B. als ringförmige Schwinge 10 gestal-
tete Steuerstange gelagert. Zur Lagerung dienen zwei
sich diametral gegenüberliegende Zapfen 11. Es kann
sich um einen einseitig geöffneten Ring handeln, bei-
spielsweise um über entsprechend nach auswärts ab-
gewinkelte Endabschnitte Träger 12 zu formen. Deren
Längserstreckung verläuft senkrecht zur durch die Zap-
fen 11 gelegten Linie. Die Träger 12 durchsetzen eine
radial gerichtete Durchbrechung 13 der Außeneimer-
wandung. Die entsprechende Radiale verläuft senk-
recht zur durch die Zapfen 11 gelegten Linie. Auf die
Träger 12 ist ein Vierkantrohr 14 aufgesteckt und befe-
stigt. Auf diese Weise erhält man eine breit bemessene
Fußbetätigungstaste 15, verbunden mit einer Stabilisie-
rung der ringförmigen Schwinge 10. Die Betätigungsta-
ste 15 bzw. das Vierkantrohr 14 ist von einem Tretpol-
ster umkleidet.
[0018] In diametraler Gegenüberlage zur Fußbetäti-
gungstaste 15 greift an der ringförmigen Schwinge 10
eine Stößelstange 16 an, die ihrerseits im Ringraum 9
in Aufwärtsrichtung senkrecht zur Stellfläche des Abfall-
sammlers verläuft, und zwar in unmittelbarer Nachbar-
schaft der zylindrischen Mantelwand des Außeneimers
2 (vgl. beispielsweise Fig. 3 und 4). Die Stößelstange
16 durchgreift eine Öffnung 17 des Dichtungskragens 8
und geht über eine oberhalb des Randes 7 verlaufende
Abkröpfung 18 in einen Parallelabschnitt 19 über, der
seinerseits gelenkig an eine Umlenkplatte 20 angreift.
Zur Lagerung der Umlenkplatte 20 dient eine an der
Kuppel 5 befestigte, einwärts gerichtete Lasche 21, die
Träger eines Lagerzapfens 22 für die Umlenkplatte 20
ist. Die Lasche 21 befindet sich in einer solchen Höhen-
lage, dass die Umlenkplatte 20 oberhalb des Innenran-
des 23 des zylindrischen Abschnitts des Außeneimers
2 liegt.
[0019] Die Umlenkplatte 20 weist dreieckförmigen
Umriss auf. Der Lagerzapfen 22 durchgreift diese im Be-
reich des Dreieckschenkels, welcher der Hypothenuse
gegenüberliegt. Die Gelenkstelle 24 zwischen Umlenk-
platte 20 und Stößelstange 16 erstreckt sich in dem dem
Lagerzapfen 22 benachbarten Scheitelbereich. Ferner
bildet die Umlenkplatte 20 eine weitere Gelenkstelle 25
im Bereich des verbleibenden Dreieckscheitels aus für
ein zu einer Öffnungsklappe 26 führendes Verbindungs-
glied.
[0020] Spezifikationen dieses Verbindungsgliedes
sind weiter unten eingehend erläutert.
[0021] Da die Umlenkplatte 20 als ungleichschenkli-
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ges Dreieck gestaltet ist, liegen unterschiedlich große
Hebelarme vor derart, dass der zur Öffnungsklappe 26
führende Hebelarm etwa doppelt so groß ist wie der He-
belarm zwischen Gelenkstelle 24 und Lagerzapfen 22.
Demgemäß erfüllt die Umlenkplatte 20 die Funktion ei-
ner Übersetzungsplatte.
[0022] Das der Gelenkstelle 25 abgekehrt liegende
Ende des Verbindungsgliedes greift zur Verlagerung der
Öffnungsklappe 26 an einem scharnierseitigen Ausle-
ger 29 der Öffnungsklappe 26 an. Befestigt ist dieser
Ausleger 29 an einem oberen, einwärts abgebogenen
Abschnitt 30 der Öffnungsklappe 26. Letztere ver-
schließt eine Einbringöffnung 31 innerhalb der Kuppel
5, welche Öffnung oberhalb des Dichtungskragens 8
endet. Die Öffnungsklappe 26 ist im Übrigen dem Ver-
lauf der Kuppel 5 angepasst, so dass keine störend vor-
stehenden Überstände vorliegen.
[0023] Auf Höhe des oberen Bereiches der Einbring-
öffnung 31 ist eine Scharnierlasche 32 innenseitig der
Kuppel 5 angebracht. Um einen Achszapfen 33 dersel-
ben ist schwenkbar die Öffnungsklappe 26 angeordnet.
Auf dem Achszapfen 33 sitzt eine Drehfeder 34. Letz-
tere ist paarig zugeordnet und belastet die Öffnungs-
klappe 26 ständig in Verschlussrichtung. Die Schwenk-
bewegung der Öffnungsklappe 26 in Verschlussrich-
tung ist begrenzt durch an der Öffnungsklappe 26 an-
gebrachte Puffer, die die Kuppel 5 innenseitig geräusch-
dämpfend beaufschlagen. Durch die Drehfeder 34 wird
die entsprechende mehrgliedrige Steuerstangen-Kette
in ihrer Ausgangsstellung gehalten (vgl. beispielsweise
Fig. 4).
[0024] Soll die Öffnungsklappe 26 geöffnet werden,
so kann dies einerseits dadurch geschehen, dass un-
mittelbar die Öffnungsklappe 26 in Einwärtsrichtung be-
lastet wird. Hierdurch verschwenkt die Öffnungsklappe
26 in eine Öffnungsstellung unter Zurückbewegung des
noch zu erläuternden Verbindungsgliedes, der Umlenk-
platte 20, der Stößelstange 16 und der ringförmigen
Schwinge 10 nebst Fußbetätigungstaste 15. Die Öff-
nungsklappe 26 kann jedoch auch - und das ist vorran-
gig erstrebt - mittels der Fußbetätigungstaste 15 geöff-
net werden. Durch Beaufschlagen derselben in Ab-
wärtsrichtung verschwenkt die ringförmige Schwinge 10
um die Zapfen 11 im Uhrzeigersinn. Einhergehend ver-
lagert sich die Stößelstange 16 in Aufwärtsrichtung un-
ter Verschwenken der Umlenkplatte 20 um den Lager-
zapfen 22. Die Verschwenkung der Umlenkplatte 22
wird übersetzt in eine Zugbewegung des Verbindungs-
gliedes, das seinerseits die Öffnungsklappe 26 entge-
gen der Kraft der Drehfeder 34 verschwenkt (vgl. bei-
spielsweise Fig. 3). Aus dieser Figur geht hervor, dass
dann Zugang zur Einbringöffnung 31 gegeben ist. Nach
Beendigung der Beaufschlagung der Fußbetätigungs-
taste 15 kehrt die federbelastete Öffnungsklappe 26 in
ihre Verschlusslage zurück, welche Bewegung auf die
Glieder der Steuerstangen-Kette übertragen wird. Es
liegt dann wieder die Ausgangsstellung gemäß Figur 3
vor.

[0025] Diametral gegenüberliegende Griffe 36 am
Außeneimer 2 gestatten eine erleichterte Handhabung
beim Abnehmen bzw. Überstülpen des Außeneimers 2
vom bzw. über den Inneneimer 1.
[0026] Nach oben erfolgter eingehender Erörterung
der technischen Konzeption des Abfallsammlers ge-
mäß EP 0 426 956 B1 werden nachfolgend Weiterbil-
dungen und deren Zusammenhänge mit der Betäti-
gungsmechanik des Abfallsammlers erläutert:
[0027] Der Abfallsammler gemäß Grundversion (Fig.
1) sieht bezüglich der Klappsteuerung der Öffnungs-
klappe 26 eine Bowdenzugbetätigung vor. Der Bowden-
zug ist in Ganzheit mit B bezeichnet. Der verläuft im In-
neren des Abfallsammlers und ist so verlegt, dass die
geschilderten Funktionen keinerlei Beeinträchtigung er-
halten.
[0028] Das Verbindungsglied zwischen Schwinge 10
und Ausleger 29 der Öffnungsklappe 26 ist hier durch
die Seele 27 des Bowdenzuges B gestellt. Das öff-
nungsklappenseitige Befestigungsende trägt die Be-
zugsziffer 42; das schwingenseitige Befestigungsende
ist mit 43 bezeichnet.
[0029] In Anbetracht der gegebenen Schwenkrich-
tung der Schwinge 10 unter Betätigung ist der angebun-
dene Endbereich der Seele 27 noch über eine unten lie-
gende Umlenkrolle 44 geführt.
[0030] Die Seele 27 ist in einem Schlauch 45 aufge-
nommen. Auch dieser ist endbefestigt. Die ortsfesten
stirnseitigen Abstützungen des Schlauches 45 gesche-
hen an Haltern 46 und 47. Der Halter 47 sitzt fest an der
Innenseite des Außeneimers 2, der Halter 46 an der
Decke der Kuppel 5.
[0031] Beim Gegenstand gemäß Figur 1 ist der Bow-
denzug B abgelegen von der Fußbetätigung 15 instal-
liert. Er liegt gleichsam rückseitig, innen.
[0032] Eine Fußbetätigung der Fußbetätigungstaste
15 kippt die Schwinge 10 im Anbindungsbereich der
Seele 27 nach oben, wodurch die Seele 27 des Bow-
denzugs B aufgrund der Umlenkung um die Umlenkrolle
44 nach unten gezogen wird, was das Öffnen der Öff-
nungsklappe 26 bewirkt.
[0033] Damit der Bowdenzug B nicht in den Aktions-
bereich der Öffnungsklappe 26 fallen kann, ist im obe-
ren Bereich des Abfallsammlers, im Inneren der Kuppel
5 gelegen, eine Umlenkführung 48 angeordnet. Es han-
delt sich praktisch um eine Öse. Hier wird der Bowden-
zug B umgelenkt sowie auf die anscharnierte Öffnungs-
klappe 26 ausgerichtet. Die Befestigung der Seele 27
kann auch unter Zwischenschaltung einer Verbindungs-
stange, wie sie der Stand der Technik beschreibt, vor-
genommen sein. Die Umlenkführung 48 lässt sich auch
höher legen als dargestellt.
[0034] Die erste Variante (vgl. Fig. 2) des Abfall-
sammlers ist prinzipiell gleichen Aufbaues. Die Bezugs-
ziffern sind sinngemäß angewandt, dies zum Teil ohne
textliche Wiederholungen. Bei dieser Lösung kommt es
auf den hinteren Bereich der Schwinge 10 nicht mehr
an. Grundsätzlich kann man also auf die Lagerung an
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den Zapfen 11 verzichten.
[0035] Der Bowdenzug B ist hier im vorderen Bereich
des Abfallsammlers, zwischen dem Inneneimer 1 und
dem Außeneimer 2 unmittelbar hinter der Fußbetäti-
gungstaste 15 angebunden. Von der Schwinge sind
praktisch nur noch die Träger 12 übrig, eingekastet im
Vierkantrohr 14. Die Zapfen 11 der rudimentär nur noch
als Ausleger 49 vorhandenen Schwinge sind in Vertikal-
abschnitten des dortigen, unteren Halters 47 gelagert.
Das Befestigungsende 43 der Seele 27 liegt auf Höhe
der Schwinge 10 respektive ihres Rests.
[0036] Auf die Fußbetätigungstaste 15 von oben her
einwirkende Betätigungskräfte üben Zug auf die Seele
27 aus, welcher Zug sich auf den Ausleger 29 auswirkt
und zum Öffnen der Öffnungsklappe 26 führt.
[0037] Auch bei dieser ersten Variante sind Vorkeh-
rungen zur Abstützung des Bowdenzuges B im Inneren
der Kuppel 5 getroffen. Es handelt sich hier um eine Um-
lenkführung 48 in Form einer Bogenleiste, die mit dem
Inneren der Kuppel 5 fest verbunden ist.
[0038] Der in seinem Verlauf frontal ansteigende, in-
nerhalb des Ringraumes 9 verlaufende Bowdenzug B
geht im Bereich der Einbringöffnung 31 richtungsmäßig
zunächst vom Ausleger 29 wegführend in den rückwär-
tigen Bereich des Abfallsammlers. Hier ist jedoch eine
Kehre vorgesehen. Die besteht aus einem Wendepoller
50. Der ist oberhalb im Bereich der Öffnungsklappe 26
befestigt und führt den übergelegten freien Trum sachte
in Richtung des dem Ausleger 29 vorgeschalteten Hal-
ters 46. Der Wendepoller 50 weist zur abrutschsicheren
Fesselung eine Aufnahmerinne 51 auf. Die ist dem Au-
ßendurchmesser des Schlauches 45 angepasst.
[0039] Der von unten her zugehende Bereich des
Bowdenzuges B ist in der Kuppel natürlich seitlich der
Öffnungsklappe 26 geführt, berücksichtigend den
Schwenkbewegungsbedarf derselben.
[0040] Auch bei der ersten Variante ist die Möglichkeit
der Zwischenschaltung einer Verbindungsstange gege-
ben, dies in der zur Grundversion geschilderten Weise.
[0041] Die Rückführung der Seele 27 des Bowdenzu-
ges B bzw. der Fußbetätigungstaste 15 geschieht - wie
gesagt - über Federkraft, und zwar geeigneter Weise
über die auf die Öffnungsklappe 26 an deren Achszap-
fen 33 im Hinblick auf eine Geschlossenstellung einwir-
kende Drehfeder 34.
[0042] Der gleichfalls von innen, bevorzugt ohne
Durchsetzung nach außen, befestigte Anschlag 46 ist
der Anschlag für den Mantel bzw. Schlauch 45 des Bow-
denzugs. Von diesem Anschlag 46 ab erstreckt sich die
Seele 27 unverkleidet bis hin zu der Öffnungsklappe.
Die Seele kann hier unmittelbar an dem Ausleger 29 der
Öffnungsklappe angebunden sein. Alternativ oder er-
gänzend kann aber auch noch eine Stange S vorgese-
hen sein, wirkend als Verbindungsstange, die dann
gleichgerichtet bzw. fluchtend zu der Seele 27 verläuft.
[0043] Wie ersichtlich ist der Anschlag 46 dem Zenit
der Kuppel zugeordnet angeordnet.
[0044] Der Abfallsammler gemäß zweiter Variante

(Fig. 3 und 4) sieht wiederum die vollständige Verwen-
dung der Schwinge 10 vor. Die ist an dem der Fußbe-
tätigungstaste 15 abgewandten Ende gelenkig mit der
geschilderten Stößelstange 16 verbunden. Die entspre-
chende Mechanik setzt sich bis in die Umlenkplatte 20
fort.
[0045] An der Umlenkplatte 20 greift als Verbindungs-
glied zur Öffnungsklappe 26 hin nun ein Seilzug S an.
Dessen Zugseil trägt das Bezugszeichen 52.
[0046] Das öffnungsklappenseitige Befestigungsen-
de des Zugseiles 52 ist auch hier mit 42 bezeichnet.
[0047] Zum Freispannen des Zugseiles 52 sind auch
hier an der Decke der Kuppel 5 Umlenkführungen 48
angebracht und genutzt.
[0048] Das der Umlenkplatte 20 zugewandte Befesti-
gungsende an der Gelenkstelle 25 trägt das Bezugszei-
chen 53.
[0049] Die Befestigungsstelle zwischen dem freien
Ende der Schwinge 10 und dem dort angedockten Hart-
teil, der Stößelstange 16 also, ist gleichfalls mit 43 be-
zeichnet. In diesem Bereich braucht keine richtungsän-
dernde Maßnahme getroffen zu werden, wie beispiels-
weise die Verwendung einer Umlenkrolle 44. Diese Auf-
gabe des Umwendens übernimmt hier die Umlenkplatte
20. Zum Vergleich sei auf Figur 4 verwiesen, veran-
schaulichend die Schließstellung der Öffnungsklappe
26 am beschriebenen Abfallsammler.
[0050] Die Öffnungsklappe 26 ist auch hier in Gegen-
richtung federbelastet. Nach Loslassen der Schwinge
10 schwenkt die Öffnungsklappe 26 wieder in ihre
Schließstellung zurück.
[0051] Die dritte Variante (Fig. 5) sieht unter Substi-
tuierung der Stößelstange eine Vollbestückung an Seil-
zug S vor. Im Bereich der Kuppel 5 sieht demgemäß die
Ausstattung so aus, wie zur zweiten Variante beschrie-
ben, wobei selbstredend auch die Umlenkplatte 20 in
Fortfall kommt.
[0052] Erkennbar setzt sich ab der dem Rand 7 näher
liegenden Umlenkführung 48 das Zugseil 52 vertikal bis
zur Schwinge 10 fort. Diese Schwinge ist hier aber eine
Sichelschwinge.
[0053] Das der Schwinge 10 zugehende Befesti-
gungsende 43 greift an einem Hebelabschnitt 39 der
Schwinge 10 an. Der Hebelabschnitt 39 kommt, wie
auch der vertikale Abschnitt des Zugseils 52 im
Ringraum 9 zwischen Inneneimer 1 und Außeneimer 2
gut unter.
[0054] Die Sichelform der Schwinge erlaubt es, das
System des sogenannten Stülpeimers beizubehalten.
Via Außeneimer 2 wird der Inneneimer 1 durch Abheben
freigestellt.
[0055] Die Schwinge 10 lagert in einem ortsfesten
Scharnier 38, und zwar im Bereich des Fußteils 37. Das
Fußteil 37 ist ein nun tangential orientiert am Abfall-
sammler angebrachter Kipphebel und nicht, wie die
oben erläuterte Schwinge, ein radial orientierter Kipp-
hebel. Ein solches Scharnier 38 befindet sich koaxial lie-
gend auch fernab des Fußteils 37. Um diese gemeinsa-
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me geometrische Scharnierachse lässt sich die Schwin-
ge 10 verschwenken.
[0056] Der dem entlegenen Scharnier 38 zugehende
Endbereich der sichelförmigen Schwinge setzt sich in
einen über das dortige Scharnier 38 hinausragenden
Hebelabschnitt 39 fort. Es sei auch auf Figur 7 verwie-
sen. Am freien Ende des Hebelabschnitts 39 greift das
mit der Öffnungsklappe 36 verbundene Zugseil 53 bei
43 an.
[0057] Die geometrische Achse, verlaufend in der
Diametralen des Abfallsammlers, ist mit A bezeichnet.
Ihr Fußteil 37 und Hebelabschnitt 39 erstrecken sich
freikragend senkrecht. Sie werden gleichsinnig betätigt.
[0058] Die in Figur 6 wiedergegebene vierte Variante
sieht eine Betätigungseinrichtung vor, die darauf ab-
stellt, den Inneneimer 1 aus dem Außeneimer 2 nach
oben gehend auszuheben, verlassend die Stülpversion.
Ansonsten liegt gleicher Aufbau vor. Die Bezugsziffern
sind sinngemäß angewandt. Erkennbar verläuft die
durch das Fußteil 37 betätigbare Schwinge 10 nun auf
kürzestem Wege zwischen den Scharnieren 38. Der In-
neneimer 1 endet oberhalb der horizontal verlaufenden
Schwinge, die nun als Dreh-Betätigungsstange ausge-
bildet ist und praktisch die körperliche Version der Ach-
se A ist.
[0059] Zum Entnehmen des Inneneimers 1 wird hier
die Kuppel 5 um die linksseitig oben am Außeneimer 2
realisierte Gelenkstelle 40 geklappt. Die Pfeilrichtung ist
angegeben. Der dabei mitklappende Seilzug S ist auf
den entsprechenden Längenbedarf des Zugseiles 52
abgestimmt. Der herausnehmbare Inneneimer ruht auf
Konsolen 41. Der durch auswärts gerichtete Bördelzug
erzeugte Rand 7 liegt dort auf.
[0060] Das Scharnier 38 dieser Version geht auch er-
läuternd aus Figur 8 hervor. Die Drehachse ist dort
gleichfalls mit A bezeichnet.
[0061] Realisierbar ist aber auch eine Lösung dahin-
gehend, dass wiederum gegenüberliegend eine am Au-
ßeneimer 2 wie geschildert drehgelagerte Betätigungs-
stange (entspricht der Schwinge 10 in Fig. 5) vorgese-
hen ist, welche den Grundriss des Inneneimers unter-
flurseitig durchsetzt bzw. kreuzt und auf eine exzen-
trisch zu der Betätigungsstange an dieser angelenkte
Stößelstange 10 einwirkt. Die Stößelstange 16 erstreckt
sich dabei im Inneren, dem Raum 9 also, zwischen In-
neneimer 1 und Außeneimer 2. Das obere Ende der Stö-
ßelstange wirkt auf entsprechende Ausleger der Kuppel
5 im klapptechnischen Sinne ein. Die Betätigung der
Öffnungsklappe 26 kann auch hier unter Anwendung
der klassischen Bowdenzug-Technik erfolgen.
[0062] Selbst eine Lösung ist denkbar, gemäß der die
als Halbschwinge oder ringförmige Vollschwinge reali-
sierte Schwinge an der Außenseite des Außeneimers 2
verläuft. Über mantelwandseitige Schlitze kann das Be-
tätigungsorgan, bspw. eine Stößelstange, klappgerecht
der deckelartigen Kuppel 5 zugeführt werden.
[0063] Die geschilderten Systeme lassen sich auch
auf das Öffnungssystem von Munddeckeln anwenden,

wobei zwei identische Öffnungsklappen lippenartig in
eine klappende Öffnung gesteuert werden.
[0064] Alle offenbarten Merkmale sind (für sich) erfin-
dungswesentlich. In die Offenbarung der Anmeldung
wird hiermit auch der Offenbarungsinhalt der zugehöri-
gen/beigefügten Prioritätsunterlagen (Abschrift der Vor-
anmeldung) vollinhaltlich mit einbezogen, auch zu dem
Zweck, Merkmale dieser Unterlagen in Ansprüche vor-
liegender Anmeldung mit aufzunehmen.

Patentansprüche

1. Abfallsammler mit Inneneimer (1) und am Außenei-
mer (2) anscharnierter Öffnungsklappe (26), wel-
che durch Fußbetätigung in die Öffnungsstellung
bringbar ist, wobei eine im Bodenbereich des Au-
ßeneimers (2) gelagerte Steuerstange (10), vor-
zugsweise als ringförmige Schwinge (10) gestaltet,
vorgesehen ist, die frontseitig des Abfallsammlers
eine Fußbetätigungstaste (15) trägt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die in ihre Verschlussstellung
federbelastete Öffnungsklappe (26) über einen von
der Steuerstange (10) zu betätigenden Seil- oder
Bowdenzug (S, B) beaufschlagt ist.

2. Abfallsammler mit Inneneimer (1) und an einer Kup-
pel (5) des Außeneimers (2) anscharnierter Öff-
nungsklappe (26), welche durch Fußbetätigung in
die Öffnungsstellung bringbar ist, wobei eine im Bo-
denbereich des Außeneimers (2), bevorzugt etwa
mittig, gelagerte Steuerstange (10), die vorzugs-
weise als ringförmige Schwinge (10) gestaltet vor-
gesehen ist, frontseitig des Abfallsammlers eine
Fußbetätigungstaste (15) trägt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die in ihre Verschlussstellung feder-
belastete Öffnungsklappe (26) über ein kuppelseitig
gestützt geführtes Zugseil (52) beaufschlagt ist.

3. Abfallsammler mit Inneneimer (1) und am Außenei-
mer (2) anscharnierter Öffnungsklappe (26), wel-
che durch Fußbetätigung in die Öffnungsstellung
bewegbar ist, wozu ein Fußteil (37) an einer zu die-
sem gegenüberliegend am Außeneimer (2) an-
scharnierten Schwinge (10), mit einem Scharnier
(38) im Bereich des Fußteils (37), angreift, welche
Schwinge (10) um die Scharnierachse verschwenk-
bar ist, wobei die Schwinge (10) weiter einen in Um-
fangsrichtung des Abfallsammlers über den Schar-
nierbereich, der entfernt zum Fußteil (37) liegt, hin-
ausragenden Hebelabschnitt (39) ausbildet, an
welchem ein mit der Öffnungsklappe (26) verbun-
denes Zugseil (52) zur Öffnung der Öffnungsklappe
(26) gegen Federkraft angebunden ist.

4. Abfallsammler mit Inneneimer (1) und an einer Kup-
pel (5) des Außeneimers (2) anscharnierter Öff-
nungsklappe (26), welche durch Fußbetätigung in
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die Öffnungsstellung bewegbar ist, wozu ein Fußteil
(37) an einer zu diesem gegenüberliegend am Au-
ßeneimer (2) anscharnierten Schwinge (10) in Form
einer drehgehalterten Betätigungsstange angreift,
welche Betätigungsstange den Grundriss des In-
neneimers (1) durchsetzt und auf ein exzentrisch
zu einer Längsachse des den Grundriss des Innen-
eimers durchsetzenden Abschnitts der Betäti-
gungsstange liegendes, an dieser befestigtes Be-
tätigungselement einwirkt, das, im Ringraum (9)
zwischen Innen- und Außeneimer (1, 2) sich er-
streckend, auf die Öffnungsklappe (26) einwirkt,
wobei weiter die Kuppel (5) mit der Öffnungsklappe
(26) zur Freigabe des Inneneimers (1) in eine Öff-
nungsstellung verschwenkbar ist.

5. Abfallsammler mit Inneneimer (1) und an einer Kup-
pel (5) des Außeneimers (2) anscharnierter Öff-
nungsklappe (26), welche durch Fußbetätigung in
die Öffnungsstellung bewegbar ist, wozu ein
Fußhebel (37) an einer zu diesem gegenüberlie-
gend am Außeneimer (2) anscharnierten Schwinge
(10) angreift, wobei eine zwischen dem Fußhebel
(37) und der Anscharnierung der Schwinge (10)
verlaufende Drehachse der Schwinge (10) den
Grundriss des Inneneimers (1) durchsetzt und ein
auf die Öffnungsklappe (26) einwirkendes Betäti-
gungselement versetzt zu der Drehachse an der
Schwinge (10) angreift.

6. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass die Bewe-
gung des Fußteils (15) bei Öffnung durch eine bo-
denseitig vorgesehene Umlenkung des Seil- oder
Bowdenzugs (S, B) in eine auf die Öffnungsklappe
(26) einwirkende Zugbewegung umgesetzt ist.

7. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass die Bewe-
gung des Fußteils (15) bei Öffnung durch eine bo-
denseitig vorgesehene Umlenkung des Seil- oder
Bowdenzugs (S, B) in eine auf die Öffnungsklappe
(26) einwirkende Zugbewegung unter seitlicher
Führung des Seil- oder Bowdenzuges (S, B) kup-
pelseitig umgesetzt ist.

8. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass die Umset-
zung mittels einer Umlenkplatte (29) erreicht ist.

9. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass die Umset-
zung mittels einer Umlenkrolle (39) erfolgt.

10. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der Bow-
denzug innenseitig des Außeneimers und außen-
seitig des Inneneimers verläuft, wobei der Bowden-
zug eine Seele und einen Mantel aufweist.

11. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der Mantel
des Bowdenzugs im Bereich der Kuppeldecke en-
det, in Richtung der Klappe gesehen vor einem An-
schlag (46), wobei sich weiter von dem Anschlag
(46) zur Öffnungsklappe hin die Seele frei erstreckt.

12. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass die Seele
des Bowdenzugs unter Zwischenschaltung einer
Verbindungsstange an der Öffnungsklappe befe-
stigt ist.

13. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der Bow-
denzug bodenseitig des Abfallsammlers unmittel-
bar hinter der Fußbetätigungstaste jedoch im Zwi-
schenraum zwischen dem Außen- und dem Innen-
eimer angebunden ist.

14. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlag (46) im Inneren der Kuppel befestigt ist.

15. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der An-
schlag (46) dem Zenit der Kuppel zugeordnet an-
geordnet ist.

16. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass der Bow-
denzug ausgehend von der Öffnungsklappe gese-
hen zunächst im Inneren der Kuppel, gerichtet auf
einen in Bezug auf die Fußbetätigungstaste gegen-
überliegenden Wandabschnitt gerichtet verläuft,
und dass sodann eine Umlenkung ausgebildet ist
in Richtung auf den sich vertikal oberhalb der
Fußbetätigungstaste erstreckenden Wandbereich
des Außeneimers.

17. Abfallsammler nach einem oder mehreren der vor-
hergehenden Ansprüche oder insbesondere da-
nach, dadurch gekennzeichnet, dass die Schwin-
ge der Fußbetätigungstaste als Halbschwinge aus-
gebildet ist.
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